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Über die Anwendung der Photogrammetrie 
auf Kataste:rvermessungen. 

Von Oberregierungsbaurat Dr.-Ing.  W a 1 t h e r, Karlsruhe . 

Die Erkenntnis der  Tatsache,  daß die bisherigen Methoden der Kataster­
vermessung die vorl i egenden Aufgaben in absehbarer Zeit n icht bewält ige 11 
können,  we i l  die Mitte l  h ie rfür n icht aufzubringen  s ind, führt <]Uf den Gedanken, 

Abb. 1. 

andere Methoden anzuwenden, die rascher zum Ziele führen und einen gerin­
geren Kostenaufwand verursachen .  So eröffnet die Photogrammetr ie ,  i nsbeson­
dere die Luftphotogrammetr ie ,  ganz neue Möglich keiten in wirtschaft l icher 
Hins icht .  Inwieweit die Photogrammetr ie  Anwendung finden kann ,  hängt nun 
von den Genauigkeitsansprüchen ab .  D ie  Frage , we lche Genauigkeit man tat­
sächl ich benötigt ,  ist a l lerdings noch n icht  genügend geklärt, auch sind die An­
forderungen n icht überal l  diese lben .  jedenfa l l s  wir.d es  von Interesse.seiq, .anhancl 
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von Versuchsmessungen zu zeigen, we lchen Genauigke itsansprüchen be im photo­
grammetrischen Ve rfahren unter bestimmten Aufnahmebedingungen pra ktisch 
genügt werden kann. Im folgenden sol l  daher kurz über d ie  Ergebnisse e iner Ver­
suchsaufnahme,  die im Jahre 1 932 durchgeführt wurde, beri chtet werden .  

Das Versuchsfeld  (Abb .  1 ) , welches annähernd eben und horizonta l  war 
und e ine den unbere inigten Fe ldlagen der badischen  Rheine bene entsprechende 
Parze l l i erung mit rund 45 Grenzste inen  pro Hektar aufwies, wurde von künst­
l ich erhöhten Standpunkten aus stereophotographisch erfaßt . D ie  Aufnahme-

Abb. 2 .  

kamme r, d e r  Ze iss'schc Photothcoclo l it 3 b ,  wurde h ierbei auf e iner ausziehbaren 
Leiter (Feuerwehrle iter) von 15  m Höhe,  die durch Haltetaue verspannt war, 
montiert (vgl . Abb. 2 und 3), d. h .  in e ine  besondere Messingplatte e ingebaut, die 
am obe ren  Ende der Leiter angeschraubt wurde. Mit H ilfe e ines  Auslösehebels 
konnte der (untere) Objekt ivversch luß  (Klappverschluß) mitte l s  e iner 15 m 

langen Schnur von der  Erde aus betät igt werden .  
Bei dem präzisen Bewegungsme chanismus der von der Feuerwehrgeräte­

fabrik Metz, Karlsruhe, e rbauten Leiter l i eß  s ich die gewünschte Neigung und 
Kantung aµf wenige Grad genau herste llen. Die Verschwenkung wurde durch 
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Drehen der  Räder bewerkstell igt . D ie  Leiter, d ie  e in  Gewicht von ca . 800 kg 
hatte, konnte bei  trockenem Wetter l e i cht über die gepflügten Fe lder bewegt 
werden .  

Nach Andeutung i n  Abbi ldung 4 wurden Konvergenzaufnahmen durch ­
geführt, wobe i der  Abstand des Konvergenzpunktes von der  ca. 150 m langen 
Aufnahmestandl inie rund 300 m betrug. Die zu bestimmenden Punkte waren 
durch besondere H olzböcke mit wei ßen  Pappsche iben signal is iert; e inschl ießl ich 
der Paßpunkte waren  31 Grenzste ine m it Signalen versehen. D ie  Mindest- und 
Höchstentfernungen betrugen 200 bzw. 400 m. Das Basisverhältnis lag somit 
zwischen 

150 
200 

1 150 
1 ·25 und 

400 

Abb. 3. 

2·57 . 

Die Verschwenkung der Aufnahmekammer wurde i n  A zu i:p1 = + 1 4g und auf 
B zu i:p2 = -19g ermittelt. D ie  Nei gung und Verkantung wurde näherungsweise 
an einer an der Kammer ange brachten Pendelvorrichtung mittel s  Fernrohr 
abge lesen. Auf Standpunkt A ergab s ich für die Neigung -J J·6g, auf B - 1 1 '4g 
(nach oben gekippt) ,  für die Kantung fand s ich -O· Jg bzw. -]·Jg. 

Als Aufnahmemate rial wurden Topoplatten von Perutz verwendet (Ze it­
aufnahmen). Um von etwaigen durch Windeinflüsse bedingten Schwankungen 
der Leiter vö l l ig unabhängig zu se in ,  müßten Momentaufnahmen durchgeführt 
werden ,  wobei  jedoch mit Rücksi cht auf das kle ine Öffnungsverhältnis der Auf­
nahmekammer (feste Blende l: 25) Platten hoher Empfindl ichkeit erforderl ich 
werden. 

Die Aufnahmerichtungen waren  mit der Genauigkeit bekannt, mit welcher 
die Leiter i n  die Richtung  auf den Konvergenzpunkt (K) gedreht und d ie  Ab­
lot ung des Objekt ives erfolgen konnte, das i st  ungefähr auf lg bis 2g, während 
die Unsicherheit  der Neigungs- und Kantungsbestimrnung n ur auf etwa o· 2g 
bis  o· 3g zu sch ätzen ist.  Be i  der Auswertung am Zeiss-Stereoplanigraphen 

. (Model l  C/3) wurde die erm itte lte Kippung, K�mtung und Verschwenkung an 
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den entsprechenden Projektionskammern eingestellt und e in Maschinenmaßstab 
1: 1000 zu Grunde ge legt . Nachdem die restl ichen  Fehler  der  gegenseitigen 
Orientierung beseitigt und somit e in parallaxenfreies Raummodel l  gewonnen 
war, wurde die absol ute Orientierung und der Maßstab  des Raummodel l s  auf 

/ � f 
� I 

·--W;;w�, [ :: a 
.;_____�, � 

��=-://' � ' l.. 

jj IL 
�. 
/'-, 

� .-::; /, 
, 

-.___ -� ·;; 
II '0, �„ V//, V/, 

• 

___.-0-

� 

c 
, ' 

: 

-

n ' ' ' 
" 

/( l!! r� 11��111m 11 lfl 1 1 1 

\ "" :g/ 

' 
' d 
' ' � ',,, 

" 
0) \ 

c 

T b"' -
" 

·" 
h N 0 I��� 

/ 1 / 1 

' 

, 

/, � 0 

-

�-� 

\ " fi/ 
\ ""< i 

"' '  �\ 
"i 4\< (J) \ -"'!"- /\ 

/ /; )JI 
\ ;; : " /�". 
\ t_! "' / � \ 

1 
1 
1 \ o: X <>-" 

/ o\ 
\ : / "-. \ IQ)i ' ' 1 1 "'' \ 1 : / ' ·„ 1p,1 -5 1 

\ 1 '\\ : / " .., 1 <t ' 

,17; "-\\:! 
\\!; "-")�1 
�!/ Stsnd\Jme � g>j 
ü'r- B �· 

A �J 
� - ___ '.!_i_�l�!___u �-_c!�_':_J_���.:__ _____ ----� 

l=:'=::::'::::':=':=±=====±=====±=====I 0 10 20 30 40 50 100 150 200"' 

Abb. 4 .  

A- U �- Slat1dli11ie für die pl10togra111111etrische i\11f11ah111e. 

!- II� Sla11dli11ie für die trigu11umctriscl1e Bestimmung der signalisierten lirc11zpu11kle. 

Grund von vier Paßpu11kten (Abb. 4, a, b, c, d) solange verbessert, bis d ie aus 
den photogra111111etrischen Koordinaten - die an den Zählwerken des Ste re o­
planigraphen abgelesen wurden - erre chneten Entfe rnungen mit den Soll­
Entfernungen ,  die s ich aus den entsprechenden trigonometrisch bestimmten 
Punkten ergaben,  inne rhalb der unvermeidlichen Fehler übereinstimmten .  H ier­
auf erfolgte d ie Koordinaten best immung aller  übrigen Punkte , indem jeder 
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Punkt in beiden Koordinatenri chtungen je viermal e ingestellt und d ie  bezüg­
l i chen Ablesungen zu e inem Mittel vere in igt wurden. Die  Transformation der 
Gerätekoordinaten in  das System der t rigonometrisch best immten Punkte 
(Landessystem) führte zu folgendem Ergebn i s: 

....: 
z 
+-> 
.::.:: 
::::: 
::1 

p... 

1 
2 
3 
4 
5 
(i 
7 
8 
9 

1 () 
11 
12 

13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 

1 21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 

Tabel le I .  
1 1 

--
I I I  1 minus I I  

Photogrammetrische Lan deskoord i natcn 
Koordinaten 

ins Landessystem .. --
transformiert 6X 6)' 

i X y X y 
m m cm cm 

+ 1 + + 
190'30 208•39 1 190•27 208•33 1 3 + 6 
190•23 194•97 1 190· 17 194•9() - 1- 6 + 7 
189•96 180•4() 1 189·99 180•28 -- 3 1-12 
189•91 172'68 1 189•98 172'55 7 1-13 
189•76 

1 
164•87 . :1 189•76 164•72 () 1 15 

1 189•72 161·79 jl 189·72 ]() l' 63 0 i 16 
1 189·72 154'12 i 189•77 154·01 --- 5 !- 11 i 

189• 56 146'69 1 189•58 146' 55 --- 2 1 14 
189•5] 136'08 i 189•47 136'00 1 4 1 8 T 
189•35 J3J· J6 :1 189·33 u1·02 1 1 2 1-14 1 

1 189' 19 122·70 189'21 122·60 2 1-1 () 
1 188·93 106'62 188•97 1Ofr47 4 1 15 1 

184•35 97•58 184•34 97·51 1 + 7 
164'49 55·31 164•54 65•38 - 5 --- 7 
170•45 55·31 170'48 65·36 - 3 - 5 
144•59 '55· 14 144'61 55·22 2 - 8 

19'10 59·52 18'92 59·63 +18 - 1 
146'21 69'88 146' 15 69•87 + 6 + 1 
153•06 79·64 153' 12 79•70 - 6 - 6 
150•78 98'85 150•80 98•89 - 2 4 
138•52 97'89 1 138•61 97•98 -- 9 - 9 

20·45 87'32 1 20·62 87·51 -16 -- 19 
4·22 146'64 4•43 146•65 21 - 1 

102·45 127'08 102·61 126'99 -14 + 9 
109• 58 205'68 109•58 205•68 0 0 
132'26 97·52 132•34 97·59 - 8 - 7 
124'09 96'97 124'02 97·13 + 7 -16 

für die mittleren  Koordinatenfehler f indet man 

l 11638 mx = ± 1/21 = ± 8•2 cm 

m = + -- = + 10· 3 cm V 2851 
y -

27 -

woraus man den l i nearen Sch lußfehler 

1718 = l/ m2x -1- m2y = ± 13· I cm erhält .  
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Ein e  zweite unabhängige Einpassung und Auswertung der Photogra111111e 
führte auf d i e  mitt l ere n  Feh l er 

mx �� ± 7•6 cm 
ml/ = ± 8·3 cm 
ms=± 1 1 ·4 cm 

!111 Durchschnitt wäre daher mit Feh l ern von der  Größe 

zu rechnen .  

(m)x = ± 7·9 cm 
(m)y = ± 9·3 cm 
(m)s= ± 12·2 cm 

Die  Genauigkeit l äßt s ich nun unter Zugrunde l egung günstigerer Auf­
nahmebedingungen woh l noch etwas e rhöhe n .  D i e  Feh ler  werden auch k le iner, 
wenn man auf d ie  Auswertung der am Bi ldrand gelegenen Punkte ,  be i  we l chen  
d ie  größten Feh l er  zu erwarten  s ind ,  verzichtet . Aus Tabe l l e  l erhfüt man z .  ß. 
nach Ausschaltung der  Punkte 17, 22 und 23 (Randpunkte)  

m'x = ± S·I cm 
m'y = ± 10·2 cm 
1111s = ± J J·4 C/11. 

Wegen geringer Schwankungen der Vermessungs le iter während der ver­
hältnismäßig langen Be l ichtungszeit konnte be i  der Versuchsaufnah me  d i e  
äußerste Genauigkeit n icht e rre icht werden .  Nach andere n  Untersuchungrn 1) 
l äßt s ich näml ich bei  e iner  Aufnahmeentfernung von 90 m praktisch e ine  Genauig­
kei t  der  Punktbestimmung (gut e instel lbare Punkte) von ± J· 1 cm, das s ind 
bei 300 m Entfernung rund ±4 cm erzi e l en; vorausgesetzt wird h ierbe i ,  daß es 
s ich um Norrnalstereogramme handelt  und daß es  nur auf d ie  zur B i ldebene  
parall e l e n  Feh lerkomponenten ankommt . Be i  e inem Basisverhältn is  1 :  2, wel­
ches  im  Mitte l  der Versuchsaufnahme zugrunde lag, wird jedoch auch der Fehler 
i n  der Aufnahmerichtung n icht größer se in .  

Darüber h inaus i st zu beachten,  daß d ie  re lative Genauigkeit i .  a .  höher 
ist, d .  h .  der  Abstand nahe be ie inander gelegener Punkte (z . B .  Grundstücks­
bre iten)  kann genauer  ermittelt werden  a ls  der Abstand weit von e inander ent­
fernter Punkte . Legt man z .  B .  d i e  Tabe l l e  I zugrunde und trägt d ie  Fehler der 
Streckenermitt lung als Funktion der  Streckenlängen auf, so f indet man, daß im  
Durchschnitt d e r  Fehler be i  e i n e r  Strecke von 1 0  m n ur den  dritten Te i l  be­
trägt gegenüber dem Fehler e iner  Strecke von beispi e lsweise 1 80 m. 

Mit e ine m Stere ograrnrn konnte be i  den angeste l lt en  Vusuchsmessungrn 
e ine  Fläche von ca . 4·8 lza mit rund 200 Grenzpunkten  erfaßt werden .  Da d ie  
be iden Aufnahmen e insch l i eßl i ch der genäherten Bestimmung der äußeren 

1) Vgl . R a a b, Über d i e  Bedeutung der neuen photogrammetrischen M ethode. für das 
Vermessungswesen unter  besonderer Berücksichtigung der Architekturvermessung, B i ld­
messung und Luftbildwesen N r .  4/ 1 934 und Nr .  1 / 1 935, und W a l t h e r, Wirtschaftl iche 
Betrachtungen über die photogranimetrischen Vermessungen i n  Baden, Verlag : Zeiss-Aero­
topograph G. m. b. H . ,  Jena 1 932. 
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Orientierung in etwa e iner Stunde durchgeführt werden konnten ,  und für d iese 
Fläche vier Paßpunkte ausre ichen, geht d ie Feldaufnahme sehr rasch von 
statten .  Al lerdings dürfen keine H indern isse auftreten,  welche die Einsicht in 
das Gelände erschweren .  Ein Nachteil der terrestrisch-photogrammetrischen 
Aufnahmen l iegt aber auch darin , daß die Genauigkeit der Punktbest immung 
sehr verschieden ist ,  wei l  ja das Basisverhältnis mit zunehmender Aufnahme­
entfernung immer kleiner wird. 

Günst iger l iegen d ie Verhältnisse, wenn man die optische Achse der Auf­
nahmekammer im Augenblick der Aufnahme ungefähr lotrecht richten kann .  
In  die se m  Fal l e  werden - eine horizontale Geländeebene vorausgesetzt - prak­
t isch a l le  Punkte gleich genau bestimmt und der Abstandsfehler hat keinen 
Einfluß auf die Genauigkeit der Lagebestimmung. Bei Verwendung von Topo-

/\hb. !1. 

plaU.en wird 11ia11 bei e iner Aufnahmeentfernung von 300 m eine Genauigl<eit 
von ±4 cm für eine Komponente des Lagefehlers e rreichen können 2), sofern 
der Trager der Aufnahmekammer während der Bel ichtungszeit s ich nicht in 
Rewegung befindet, bzw. die Bewegungen k:einen Einfluß mehr auf die Schärfe 
der Abbi ldung haben (Momentaufnahmen) . 

Es l iegt daher der Gedanke nahe, für die Aufnahme e inen Fesse lba l lon 
zu verwenden, bei welchem einerseits nur geringe Bewegungen zu e rwarten und 
dessen Betriebskosten andererseits verhältnismäßig niedrig sind .  Man kann 
wohl annehmen, daß die Kosten der Aufnahme mit dem Fesse lba l lon ungefähr 
diese lben  sein werden wie bei der Leiteraufnahme, für welche anhand der Ver­
suchsaufnahme die Kosten praktisch ermittelt wurden .  In Abbildung 5 sind 
d ie Kosten für die verschiedenen Aufnahmemethoden dargeste l l t .  Die Erspar­
nisse bei Anwe ndung des  photogramrnetrischen Verfahrens (Aufnahme mit 

2) Auch bei der Orthogonala11fnahme kann mit einer höheren Genauigkeit i. <L nicht 

gerechnet werden. 
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Leiter, bzw. Fessel ba l lon) s ind je nach Parze l l i enmg und Geländeverhältnissen 
mit 2000 bis 10 .000 RM/qkm anzunehme n  3). 

D ie  Verwendung e ines  Fesselbal lons hat auch den Vorteil ,  daß so kleine 
Ge biete noch vermessen werden können ,  bei denen eine Verwendung des F lug­
zeuges odu e ines motorisierten Ballons aus wirtschaftl ichen Gründen  n icht 
mehr in Frage kommt. Bei  der Katastervermessung handelt Es sich aber vie l ­
fach um die Neuaufnahme verhältnismäßig kleiner Ge biete . 

Nach Andeutung in Abbildung 6 (Mode l l )  könnte der Fesse lbal lon mit 
einem besonderen vierrädri gen  Wagen über die FeldEr geführt und nach jedu 
Aufnahme mitte ls e iner Handwinde n iederge bracht werden ,  um die Pl atten 
auszuwe chse ln und gegebenenfalls aus den mitgeführten Stahlflaschen e ine 

Nachfül lung vorzun<:11111en.  Das Gewicht der Bal lon­
hül le ist mit rund 30 kg anzunehmen,  das 300 m 

lange Stah lse i l  mit zwei iso l ierten Kupftrsee l en  für 
e le ktrische Auslösung des Objektivversch lusses wird 
etwa 1 2  kg, die zwei Aufnahmekammern e benso 
12 kg wiegen. Gibt man noch 46 kg Auftrie b zur 
Straffhaltung des Se i les,  so müßte der Bal lon beiWas­
serstoffül lung e inen Durchmc sser von rund S· 5 m 
haben . Die Fül lung des Bal lons, der e inen Inhalt 
von 84 cbm hat, kostet 50 bis 60 RM. Die Bal lon­
fül lung kann ,  wenn von Zeit zu Zeit eine Nach ­
fül lung vorgenommen wird, solange Verwendung 
finden ,  bis ein Transport auf öffentl icher Straße 
notwendig wird. Die Anschaffungskosten der ganzen 
Ausrüstung - ohne Aufnahmekammern - sind auf 
3000 RM zu schätzen. Wenn  statt e inem H alteseil 
dre i so lche pyramidenförmig aufgespannt werden,  
kann man auch mit e iner Aufnahmekammer aus­
kommen.  Die Fe ldarbeit wird dabei wesrnt l ich 

Abb .  6. zeitraubender,  die Auswertung etwas abgekürzt 
Zu bemerken  ist noch, daß bei e inem kuge l-· 

förmigen Ballon noch eine vertikale Stoffläche als Seitensteuer in das Trag­
netz des Ballons e inzuf lechten i st ,  damit durch den Windeinfluß die Photo­
platten e iner jeweiligen Tagesaufnahme - gleich ble ibende Windrichtung vor­
ausgesetzt - para l l e l  ger ichtet, d. h. gegenseit ig n icht verkantet sind. 

Um angenäherte Senkrechtaufnahmen  zu erzie len ,  s ind an e iner der beiden 
fest mit e inander verbun denen Aufnahmekammern zwe i  zue inander senkrecht 
stehende U-förmig gebogene Röhren mit Quecksilberfül lung anzubringen, in  
wel che Metal lspitzen nur wenig e intauchen. Die l etzteren werden in  den Strom­
kreis der e lektrischen Zul e itung e ingeschaltet , so daß eine Verschlußauslösung 
nur erfolgt, wenn die Photoplatte annähernd horizonta l  l iegt. Eine von der Erde 
aus sichtbare Klappe am Aufnahmegerät wird die erfolgte Be l ichtung anzeigen. 

3) Vgl . auch W a 1 t h e r  und  T öpf e r, Photogrammetrische Katastervermessung, 
Bildmessung und Luftbi ldwesen 1 935, H ef t  2, Se ite 61. 
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Nach den vorgehenden überschläglichen Berechnungen ist die Verwendung 
e ines Fesselballons wohl in  Erwägung zu ziehen, da e inmal eine höhere Genauig­
keit zu erwarten i st als bei  Flugaufnahmen, andererseits die Betriebskosten ver­
hältnismäßig gering s ind und dieses Verfahren daher auch für ganz kle ine Auf­
nahmege biete in Betracht kommt . 

Streuung bei Beobachtungswerten verschiedenen 
Gewichtes„ 

Von Annemarie  K 1 e t  e t  s c h k a - S c h m i d. 

Bei Beobachtungswerten verschiedenen  Gewichtes wird zumeist der 
Streuungswert als „mittlerer Fehler der G e  w i c h t s e i n h e i t" berechnet: 

(1) cr = ± V ,;v12\ ' 
\11,1obei  f die Abstände der Beobachtungswerte vom Mittel, p das Gewicht dieser 
Werte und 17 ihre Zahl bedeutet . Der Nenner (17-1) stellt bekanntlich die Zahl 
der Überbest immungen vor, so daß er bei bekanntem wahren Mittel den Wert 17, 
und bei  vermittelnden Beobachtungen, wo diese Zahl auch (n - 2), (n - 3), 
. . .  (n - m) usw. se in kann, den entsprechenden Wert annimmt. 

D ieser mittlere Fehler der Gewichtseinheit gibt nun n icht immer e in 
anschauliches B ild der Verte i lung der Beobachtungen um ihr  Mittel. Er stellt 
die Verte i lung nur in  dem Fall dar, wenn alle Werte höheren Gewichts sich i n  
Einzelwerte vorn Gewichte 1 auflösen . Das  trifft nur dann zu, wenn das höhere 
Gewicht durch Zusammenfassung gle ichgroßer Beobachtungswerte von ur­
sprünglich gle ichem Gewicht - zum Zwecke der Rechenerleichterung -
gewonnen wurde,  also e in f ikt ives i st ,  stellt aber i n  allen jenen Fällen, wo wirk­
liche Versch iedengewichtigkeit vorliegt, e in  bloßes Gedankenexperiment vor. 

Die Formel  (I) gilt zunächst offenbar für Werte, die durch mehrmals 
wiederholte Messung e in  und derselben Größe entstanden s ind. Diese Werte 
stellen bildlich Punkte auf e iner Geraden vor, die s i ch - falls es sich um rein 
zufällige Fehler handelt - nach der G a u ß'schen Fehlerkurve um ihr Mittel, 
d. i .  den wahrscheinlich sten Wert der Größe ,  verteilen. Tritt jeder Beobachtungs­
wert nur e inmal auf, so liegt gle iches Gewicht der Punkte vor,  welcher Fall 
hier n icht behandelt werden soll. Es wird aber besonders bei h äufiger Wieder­
holung der Messung, welche i mmer nur eine Verbesserung des Resultates mit 
s ich br ingen kann, auch vorkommen,  daß e in Tei l  der Beobachtungen i nnerhalb 
der jeweiligen Meßgenauigkeit gle ichgroß ausfällt . Solche durch mehrfaches 
Auftreten ausgezei chneten Punkte können auf zwe ierlei Art bewertet werden, 
entweder als m e h r e r  e Punkte gleichen Wertes von g 1 e i c h e m oder als 
e i n  Punkt von m e h r f a c h e m  Gewicht . Nennt man die Zahl der an ver­
schiedenen Stellen zusammenfallende Punkte v1, v2, v3, • • • •  , so  können diese 
Zeichen e bensowohl Wiederholungs z a h 1 e n als Wiederholungs g e w i c h t e*) 

*) S. W e 11 i s c h: Theorie und Praxis der Ausgleichungsrechnung. 1. Bd. 1909, S. 146. 
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bedeuten. Ihre Summe: [v] ist immer d ie  Anzahl  a l ler überhaupt angestel lten 
Beobachtungen, aber sie i st i m  ersten Fall zugle ich auch d ie  Zah l a l ler gleich­
gewichtigen Werte, während s ie  im  andern Fal l  die Summe der Gewi chte 
bedeutet , also immer größer als n sein muß, welches Zei chen hier d ie  Zah l  der 
vorkommenden verschiedengewichtigen Werte bedeutet. 

Die Streuung solcher, z. T. wiederholt auftretender Punkte um ihr  Mittel 
läßt s ich demgemäß auch auf zwei Arten feststel len. 

l.  Faßt man al le  festgestel lten Beobachtungen als Einzelpunkte vom 
Gewicht 1 auf, von denen bloß e in ige an dersel ben Ste l le  l i egen ,  so gi lt einfach 
Formel (1), we i l  ja [v] = n ist auch in der Form: 

cr = + 1/-[Vf]. - [v] - 1 
Es ist h ier den mehrfach besetzten Punkten dadurch Rechnung getragen, 

daß ihre Abstände vom Mittel i m  Zähler i n  ihren Wiederholungszahlen auf­
t reten und diese Wiederholungszahlen außerdem i m  Nenner in  [v] enthalten 
sind. Die Streuung der Gewichtseinheit i st hier zugle ich d ie  anschaul iche und 
graphisch verwertbare ,  wei l  ja h ier  jedem einzelnen Wert das Gewicht 1 zu­
kommt. Der Fal l  gehört genau genommen noch gar n icht zu denen, wo Gewichts­
verschiedenheit mitspielt . 

2 .  Nach der anderen Mögl i ch keit der Betrachtungsweise ,  wo n die  Zahl 
der untereinander verschiedenen Werte bedeutet, wi rd die Streuung der Gewichts­
e inheit nach unserer  Formel um so größer ausfal len, je häufiger meh rere Beob­
achtungswerte miteinander zusammenfal len, je größer also das Durchschnitts­
gewicht der Werte ist .  Es ist nämli ch:  

O" E  = ± l/ [vj2j 
n-1 

um so größer je mehr n hinter [v] zurückblei bt . 
Die wahrschein l iche Vertei lung könnte h ier  genaugenommen nur für 

jedes vorkommende Gewicht errechnet werden, indem man e ben dieses Gewicht 
als Einheit  annimmt . Diese Streuungsgröße h ieße: 

crp = + l/ [v/2] . 
- .(11--l)vp' 

aber auch diese ist,  we i l  sie n icht für d ie  verschiedengewichtigen Werte g e-
111 e i n s  a m gi l t ,  für d ie  bi ldl iche  Darstel lung der Vertei lung der Beobachtungs­
werte um ihr Mittel nach der G a u  ß'schen Kurve nicht ohne weiteres  brauch­
bar. Dazu muß man eine D u r c h s c h n i t t s t r e u u n g crn berechnen, was 

durch die Wah l  eines Durchschnittsgewichts 
[v] 

als Einheit gel ingt: n l/ [v/2] l/ [v/2] 
crn=± 

(11-l)�=±l[v]-�-· 

Diese Formel l iefert bei  e in igermaßen großer Zahl der Beobachtungen 
e inen von der Berechnung unter 1. n icht  wesent l i ch abweichenden Wert. 
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In diesem Fa l l  ist der Höhergewichtigkeit einzelner wiederholt beobach­
teter Punkte dadurch Rechnung getragen, daß den im Zähler zusammengefaßten 
gesamten Gewichten im Nenner auch das G e  w i c h t d e  r Ü b e r b e s t i m­
m u n g e n gegen übersteht : von der Gewichtssumme wird n icht der Wert 1, 
sondern das einfache Dürchschnittsgewicht abgezogen .  Die durch Umformung 
auseinander entstandenen Nenner dieser Formel bedeuten in Worten ausgedrückt 
einmal das Produkt der Überzahl verschiedener Werte mit deren Durchschnitts­
gewicht , also - wie schon ges<igt - das Gewicht der Überbestimmungen, 
oder in der zweiten Form der Darstel lung die Gewichtssumme vermindert um 
das Durchschnittsgewicht der verschiedenen Werte, was wieder dem Gesamt­
gewicht der Überbestimmungei1 gleichkommt . 

Diese zweite Berechnungsweise der für die graphische Darstel lung geeig­
neten Streuung erscheint als ein verwickelterer, aber wesent l ich zum gleichen 
Ziele gelangender Umweg zunächst offenbar als entbehrl ich, wird sich a ber 
im folgenden als n ützlich erweisen . 

Der Umstand jedoch, daß die beiden so errechenbaren Werte n icht völ l ig 
übereinstimmen, zwingt zur Überlegung, welche der beiden Berechnungsweisen 
denn die strenggenommen richtigere ist . 

Dazu dient nun folgende Überlegung: Die Tatsache des Zusammen­
fal lens von Beobachtungswerten hängt ganz von der Genauigkeit der Messung 
ab. Wird diese um einen Stel l enwert weiter getrieben, so fallen die Punkte meist 
schon n icht mehr zusammen, sicher aber bei einer Erweiterung um zwei Ste l l en­
werte .  Das  Zusammenfal len der Werte beruht a l so  auf nichts anderem a ls  auf 
einer  Abrundung und bedeutet somit eine  Klassenzusammenfassung, wodurch 
bekannt l ich ein Fehler des damit berechneten Streuungswertes entsteht ,  der 
durch die sogenannte S h  e p p a r d - Korrektur behoben werden kann .  D iese 
ist am einfachsten so anzu bringen, daß von dem in Klasseneinheiten berech­
neten Streuungswert die Zahl 01\ = o·OS3' abgezogen wird. Voraussetzung für 
die Anwendbarkeit dieser Korrektur ist eine gleichmäßige Verteilung der Werte 
innerha lb  der e inzelnen Klassen .  

Unsere beiden dargelegten Berechnungsweisen der Streuung be i  Wieder­
holungsgewichten weichen nun von einander nur dann erhebl ich ab, wenn  
die Zahl der Einze lbeobachtungen sehr gering ist; gerade in diesem Fa l l  kann 
aber das zufäll ige Zusammenfallen von Punkten auf einen Wert nur bei grober 
Abrundung eintreten; hier ist a lso die Sheppard-Korrektur durchaus am Platze, 
und es ergibt sich nun tatsächlich, daß der Unterschied zwischen den beiden 
Berechnungsweisen durch sie fast immer verschwindet; wo auch dann noch 
ein kleiner Unterschied verbleibt, handelt es sich um jene  oben erwähnten 
durch die Sheppard-Korrektur n icht ganz auszugleichenden Fäl l e  ungleich­
mäßiger Verteilung innerha lb  der Klassen, wie sie bei nur ganz wenigen Beob­
achtungen mit grober Abrundung immer anzunehmen ist . Diese kommen für 
eine  exakte Berechnung ja überhaupt n icht in Frage. 

Man kann also sagen, daß unter Berücksichtigung der Sheppard-Korrek­
tur der zweite angegebene Weg für die Berechnung der anschaulichen Streu­
ung dem ersten vol lkommen gleichwertig ist .  Der erste Bereclmungsweg l iefert 
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aber das genau richtige Ergebnis rascher und ist demgemäl:i vorzuziehen, wo 
immer er gangbar ist und zum Ziele füh rt .  

Wenden wir uns  nun  zu  jenen Fällen ,  wo  das verschiedene Gewicht von 
Beobachtungswerten n icht durch Wiederholung zustande kommt, sondern auf 
andere Weise - sei es durch Zusammenfassung wirklicher Beobachtungt n zu 
Zwischenmitteln, sei es dadurch , daß der Gewinnung der Werte selbst ver­
schiedene Genauigkeit beigemessen werden muß. Zum Unterschied von den 
Wiederh olungsgewichten: v1, v2, • . • [v], wollen wir diese G e n a u  i g k c i t s­
g e w i c h t e mit p11 p2, • • •  [p] bezeichnen .  

Während solche Genauigkeitsgewichte bei  eiern bisher als Beispiel be­
h andeltem Falle gleichsetzbarer Beobachtungen wohl vorkommen, aber im 
allgemeinen weniger beachtet werden ,  bilden sie bei den sogenannten v e r­
m i t t e 1 n cl e n Beobachtungen meistens die Grundlage der Gewichtsbewer­
tung. Aus dieser Gruppe von Beobachtungen soll deshalb auch hier das Bei­
spiel gewählt werden; und zwar sollen Werte p a a r e : (x, )') - also bild­
lich : Punkte in einer Ebene,  deren Ausgleichung eine Gerade ergibt - be­
trachtet werden. 

Zunächst ist festzuhalten ,  daß h ier für e ine Fehlerrechnung mindestens 
drei u n a b h ä n g i g e Beobachtungen notwendig sind, da zwei solche für 
die gesuchte beste Gerade noch keine Überbestimmung bedeuten.  Damit ent­
fällt hier aber die Möglich keit e ines  zufälligen Zusammenfallens zweier oder 
mehrerer Beobachtungen ,  da ja mindestens die freiwählbaren Abszissenwerte 
bei unabhängig von einander angestellten Beobachtungen von einander ver­
schieden sein müssen .  Das Zusammenfallen mehrerer  Wertepaare wäre nur 
bei einer absichtlichen Wiederholung von  Beobachtungen,  d .  h .  Beobachtungen 
bei ein und demselben Abszissenwert möglich . Dann gilt aber für die lineare 
Verteilung der Orclinatenwerte ganz das früher Gesagte bezüglich des Zu­
sarnmcnfallens von Beobachtungswerten wie im ersten Beispiel. Die Genauig­
keit des mittleren Ordinatenwertes e iner solchen linearen Verteilung hängt 
dann  aber n icht bloß von der Zahl, sondern auch von der Verteilung der beob­
achteten Ordinatenwerte ab. Sein Gewicht stellt also das Produkt aus Zahl 
der Einze lbeobachtungen - als Wiederholungsgewicht - m it eiern quadrati­
schen Reziprokwert der Streuung - als Genauigkeit sgewicht -- dar .  

Dem Fall des Zusammenfallens mehrerer Beobachtungen in  der linearen 
Ausgleichung würde in der Ebene die strenge Proport ionalität der Wertepaare 
entsprechen , cl. h .  daß mehr als zwei Punkte auf ein und derselben Geraden 
liegen. Diese Tatsache  läßt s ich jedoch vor Kenntn is der Lage und Richtung 
der Ausgleichsgeraden n icht feststellen,  kommt also für die Gewichtsbewer­
tung n icht in Betracht .  

Bei den Punkten in der Ebene kommen die beim früheren Beispiel einer 
linearen Streuung seltener gebrauchten Gewichtsbewertungen auf Grund der 
Genauigkeit hauptsächlich vor, und zwar : 

1. Die Punkte entsprechen n icht direkten Beobachtungen,  sondern sind 
Mittelwerte solcher und daher mit dem mittleren Fehler behaftet, aus dem 
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si ch das Gewicht  a ls p = -� ergibt; genau genommen ist das Gewicht h ier �t 
eben das Pro du kt n . �' das wie oben abge leitet das Gewicht darste l lt . 

Ci 
2. Die Punkte entsprechen wohl direkten Beobachtungen,  diese sind 

aber unter verschiedenen,  die Genauigkeit beeinflußenden Bedingungen an­
geste l l t  worden .  Hier wird die Bewertung e ine abschätzende sein und minde­
stens das Verhältnis der versch iedenen Meßgenauigkeiten i rgendwie zahlen­
mäßig feststel len müssen .  Auch hier  kann das Gewicht als Produkt von ein­
zelnen Gewichtsfaktoren auftreten .  

Für die  b i ldl i che Darstel lung der Vertei lung der Punkte um die Aus­
gleichsgerade und die Mögl ichkeit der Berechnung des dazu verwendbaren 
Streuungsw1:rtes gilt folgendes: 

Da h ier eine andere Wertezahl a ls die der unabhängigen Beobachtungen 
n icht vorkommt , so kann  auch nur sie a l l e in  für die Zahl der Überbestimmungen 
i11 Betracht kommen .  Es ist a lso nur der oben als zweiter angegebrne Weg 
gangbar um die t a t s ä  c h l i c h e Vertei lung der Beobachtungen um die 
Berechnung darzuste l len .  

Dem verschiedenen Gewicht wird auch hier  i m  Zähler durch die  ent­
sprechenden Gewichtsmult ipl i kationen Rechnung getragen .  Im Nenner kann 
aber nur - der zweiten früher betrachteten Möglich keit entsprechend - das 
Durchschnittsgewicht der Überbest immungen auftreten,  nämlich: 

hier: 

Ci - + l/ [p/2] . D -- (n -- 2) [:) 
Selbstverständl i ch ble ibt der mittlere Fehler der Gewichtseinheit auch 

Ci = +l/ [p/2] ' E - 11-2 
welcher nur von der Z a h l ,  n icht vom Gewicht der Überbestimmung<:n abhängt . 

Für die weitere Fehlerrechnung, d. h .  für die Bestimmung des mittleren 
Fehlers des Mittelwertes von Pun kten auf einer Geraden,  oder - in  der Ebe ne 
- des mitt leren Fehlers der beiden Gle ichungskonstanten :  a und b e iner Aus-

. y-b 
gluchsungeradrn : --x = a, kann man sowohl vorn aE- als auch vorn crD-Wert 

ausgehrn . Der aE-Wert i st aber dafür vorte i lhafter, wei l  er schon für die Ein­
heit des Gewichtes gi lt ,  so daß die mittleren Fehler  der einzelnen Größen e in­
fach durch Einsetzen i hrer Gewichte in  diese Formel gewonnen werden,  mithin: 

CiE CiE CiE 1-t = ± y[p] 
„ 1-ta = ± V IIa 

und �tb = ± {IT;; . 
Benützt man h ingegen den schon mit dem Durchschnittsgewicht der 

Einzelbeobachtungen behafteten - graphisch verwertbaren - Streuungs­
wert aD, so i st für den mittleren Fehler des Mittelwertes die Rechnung zwar 
auch noch sehr e infach , denn  man muß hier  nur noch die Zahl der Werte be­
rücksichtigen , also: 
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vn �l = + ----==-

- 11 11 

setzen ,  was zur obigen Gleichung für diesen Wert zurückführt . 
Bei der Berechnung der mitt leren Fehler der Gleichungskonstantrn übc:r 

dn, wobei nicht das Gewicht der Beobachtungen, sondern das der betreffenden 
Konstanten maßgebend ist , muß man aber in crn an Stelle des ersteren den Ge� 
wichtswert einer der beiden Konstanten: IIa oder IIb einsetzen. D ies kann nur 

durch den Umrechnungsfaktor 1/-W,� oder l/W! geschehen , so daß die For­

meln also lauten: 

110 = ± l� ·VW,'.- und llb � ± l;;�-· VW�' 
was wieder die obigen Werte ergibt . 

Beide Berechnungsweisen gelangen also zu demselben Ergebnis, nur ist 
- wie gesagt - hier du Weg über crE einfacher . Diese Rechrn bequemlichkeit 
dürfte auch der Grund sein, warum bisher nur der in manchen Fäl lrn unan­
schauliche crE-Wert benützt worden zu sein scheint . Die Anschaulichkeit uncl 
damit die graphische Darstel l barkeit eines Untersuchungsergebnisses er scheint 
jedoch - mindestens als Rechen kontrol le - wohl wichtig genug, um den 
Vorschlag der Einführung des crn-Wertes in die Praxis zu rechtfertigen . 

Aus dem Hygienischen 1 nstitu t d er Uni ve1·:;; tä t Graz 

Vor.stand: Prof. Dr. H. Re i c h e ]. 

Neue Önormen über Vermessungsgeräte. 
Der Österre ichische Normenausschuß hat soeben neue Normblätter auf dem Gebiete 

der Vermessungsgeräte (A 2206 „ Staffelzeug, Waaglatte und Setzlatte", A 221 0  „ Senkel",  
A 2220 „ Stahlmeßbänder mit  Wickelring") herausgegeben. 

Die neuen Normen enthalten eine ziemlich weitgehende Typisierung der nach dem 
letzten Stand der Techn ik  zweckmäßigen Ausführungsformen der betreffenden Vermessungs­
geräte u n d  legen vor allem die an zu l i efernde Vermessungsgeräte zu ste l l enden Anforde­
rungen fest. Die Benützung der Önormen bei  Bestel lung derartiger Vermessungsgeräte ist 
daher wärmstens zu empfehlen.  

Die obgenannten Normblätter s ind zum Preise von 70 Groschen, bzw. 40 Groschen 
durch den Österreichischen Normenausschuß, Wien, I I I . ,  Lothringerstraße 1 2, Tel .  U 1 9-5-90, 
zu beziehen .  

Referat. 
Norwegische und deutsche photogrammetrische Arbeiten in der Arktis. 
Auszug aus dem Vortrag des o .  Professors der Technischen Hochschule i n  Berl in ,  Dr .  l ng. 

Otto L a  c m  a n  n .  

I m  Rahmen der Festversammlung anläßl ich des 25jährigen Bestandes der Internatio­
nalen Gesel lschaft für Photogrammetrie hielt am 23. November 1 935 der Vorstan d  der Lehr­
kanzel für Photogramrnetrie an der Technischen Hochschule  Ber l in-Charlottenburg, Professor 
Dr .  I ng .  L a  c rn a n n,  einen Vortrag über d ie  von Norwegern und Deutschen ausgeführten 
photogrammetrischen Arbeiten in der Arktis. 
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Bei der Begrüßung wies Hofrat D o 1 e z a 1 darauf hin,  daß s ich am 4. Juli l 935 zum 
25. Male der Tag jährte, an welchem die gründende Versammlung der „Internationalen 
Gesellschaft für Photogrammetrie'' in Wien stattfand, wobei sich die Österreichische Gesell­
schaft für Photogrammetrie als Sektion „Österreich" der In ternationalen Gesellschaft für 
Photogrammetrie konstituierte. Im Jahre l 9 1  l trat die l 909 zu Jena gegründete Deutsche 
Gesellschaft für Photogrammetrie als Sektion „Deutschland"  in die Internationale Gesell­
schaft ein,  d ie dann zusammen mit  der Sektion „Österreich" den Grundstock für d ie  Inter­
nationale Gesellschaft für Photogrammetrie bildete. Hofrat D o 1 e z a 1 gab seiner Freude 
darüber Ausdruck, daß ein Vertreter der ersten Tochtergesellschaft den Festvortrag halte. 

Der Vortragende betonte einleitend d ie  ganz hervorragenden und noch wenig bekann­
ten Leistungen, d ie die Norweger in der photogrammetrischen Aufnahme arktischer Gebiete 
vollbracht haben, und gedachte auch des deutschen Anteils an d iesen Arbeiten, besonders 
auf dem Gebiete der photogrammetrischen Kartierung. 

Nach einem kurzen Überblick über die zahlreichen arktischen Forschungsreisen, an 
denen s ich fast alle Kulturvölker beteiligt haben, besprach der Vortragende i n  eingehender 
Weise j e n e  Forschungsreisen, auf denen p h o t o  - t o p  o g r a p h i  s c h gearbeite t  wurde. 
Es s ind  d ies i nsbesondere die Expeditionen, d ie seit l 906 fast alljährlich von norwegischen 
Wissenschaftlern unternommen wurden, sowie d ie Arktisfahrt des Luftschiffes „ Graf Zep­
pelin" im Jahre l 93 1 .  Die Gebiete, i n  denen d ie  Vermessungsarbeiten durchgeführt wurden, 
umfassen Spitzbergen, das etwa 65.000 km2 groß ist, d ie 1 7S km2 große Bäreninsel, die sich 
in der Mitte zwischen dem nördlichsten Punkt Norwegens und der Südspitze Spitzbergens 
bef indet, ferner die zwischen dem 74. und 81 . Grad n. Br .  und zwischen dem 10 .  und 35. Grad ö .  
L. v.  G r .  gelegenen I nseln, d ie  den Namen S v  a 1 b a r  d erhalten haben, und die Ostküste Grön­
lands, zwischen dem 72. und 75. Grad n. Br. mit den vorgelagerten. Inseln. Dieses Gebiet heißt 
E i  r i k R a u  d e s-Land.  Die Fahrt  des „Graf Zeppelin" führte nach weiter östlich gelegenen 
Gegenden, nämlich nach der Inselgruppe F r  a n z - J o s e p h s - L a  n d, nach dem östlich 
davon gelegenen N o r d 1 a n d und dann über d ie T a  i m y r-H a 1 b i n s e 1 und N o w a j a 
S e  m 1 j a zurück nach Deutschland .  

Eine Reihe von Lichtbildern ermöglichte e ine  Vorstellung über den Landschafts­
charakter und d ie  Fauna der Arktis und zeigte deutlich, daß diese Gebiete für die Anwendung 
der Photogrammetrie wie geschaffen sind, während jede andere Aufnahmsmethode infolge der 
kurzen Sommerszeit und der Unzugänglichkei t  der Bergwildnis vollkommen unwirtschaft­
lich wäre. 

Die Vermessungs- und die Kartierungsarbeiten zeigen den Entwicklungsgang der 
Photogrammetrie von der Meßtischphotogrammetrie über die terrestrische Stereophotogram­
metrie zur Luftbildmessung. Der Vortragende schilderte, wie die ersten Arbeiten in Spitz­
bergen vor mehr als 25 Jahren mit Instrumenten und Verfahren durchgeführt wurden, die 
heute als sehr primitiv und mühevoll erscheinen, während auf der Arktisfahrt des „ Graf 
Zeppelin" und bei den im Jahre 1 932 durchgeführten Kartierungsarbeiten der Ostküste Grön­
lands allermodernste in Deutschland entworfene und gebaute luftphotogrammetrische Auf­
nahmegeräte und Arbeitsverfahren zur Verwendung gelangten. 

Wohl alle bis zum Jahre 1 906 in arktischen Gebieten angefer tigten Karten gaben im 
wesentlichen nur Auskunft über die Verteilung von Wasser und Land sowie über die Lage 
einzelner besonders auffälliger Berge, Gletscher usw. Dies wurde grundsätzlich anders, als i n  
den Jahren 1 906 und  l 907 d ie  ersten von dem norwegischen Rittmeister Gunar r s a c h s e n 
geleiteten Expeditionen nach Spitzbergen stattfanden, auf denen die Photogrammetrie in  
ausgedehntem Maße Anwendung fand .  Zur Verwendung gelangte zuerst Meßtisch und Kipp­
regel, dann ausschließlich Meßtischphotogrammetrie.  Das photogrammetrische Aufnahme­
gerät war eine Universalbalgenkammer 13 x 1 8  von S t e g e  m a n  n in Berlin, m i t  Brenn­
weite 203 mm. 1 906 wurde diese Kammer in Verbindung mit einem Meßtisch verwendet, 
1 907 ordnete man sie auf einem Theodolituntergestell so an, daß sie gegen das Zielfernrohr 
ausgewechselt werden konnte. Die Expedi tionen führten d ie notwendigen Basismessungen 
aus und entwickelten das für die Kart ierung erforderliche trigonometrische Netz. Die topo­
graphische, bzw. photogrammetrische Feldarbeit wurde an 1 34 Arbeitstagen gemacht und 



1 48 

l ieferte vom Nordwesten Spitzbergens über 3500 km2 im Maßstab 1 :  1 00.000 mit 50 111 Höhen­
schichten . Außerdem wurden zwei Gletscherfronten im Maßstab 1 :  25.000 und 1 :  1 0 .000 auf­
genommen. - An den Expeditionen I s a c h s e n s im Jahre 1 909 und 1 9 1 0  nach Spitzbergen 
nahmen drei,  bzw. vier Topographen tei l .  Es wurden zwei weitere Basen, d iesmal erstmalig 
mit Invardrähten, gemessen und an mehreren Orten astronomische Ortsbestimmungen durch­
geführt sowie die Azimute zweier Dreiecksseiten bestimmt. Insgesamt wurden 5350 k1112 
im Maßstab 1 :  200.000 aufgenommen. Außer der Stegemann'schen Balgenkammer kamen 
noch drei Phototheodol ite zur Verwendung, d ie auf Grund der gemachten Erfahrungen für 
diese Arbeiten gebaut wurden und aus einer Kombination je eines photographischen Apparates 
(Typ Spido der Firma Gaumont in Paris) m i t  einem Theodol i t  der Firma Baalsrud in Oslo 
bestanden . Das Plattenformat war 9 x 1 2 ,  die Brennweite ca. 1 3 · 5  cm. Es erwies sich als 
zweckmäßig, von hochgelegenen Punkten Panoramenaufnahmen zu machen, an welchem 
Verfahren bis heute für kleinmaßstäbliche Karten festgehalten wurde. Das Ergebnis dieser 
beiden Expeditionen waren 170 Standpunkte mit 1 300 Photogrammen und 1 1 1  tr igonometri­
sche Fixpunkte. Die Kartierung erfolgte im Maßstab l :  50.000 mit 50 m Höhenl inienabstand 
und wurde dann auf 1 : 200.000 verkleinert. Über d ie Arbeiten veröffentlichte 1 s a c h s c n 
i tn Jahre 1 9 1 5  einen Bericht und fügte ihm eine zweiteil ige Karte im Maßstab 1 :  200.000 bei, 
i t1 der die gesamten bis dahin  in Spitzbergen durchgeführten Vermessungen verarbeitet s ind .  
I n  den folgenden Jahren 1 9 1 1 bis 1 9 1 8  wurden die Arbeiten unter dem Dozenten an der  Uni­
vers ität Oslo, Dr. H o e 1 ,  sowie unter gemeinsamer Leitung von Dozent H o e 1 und Kapitän 
S t  a x r u d sowie von H o  e 1 und Marinekapitän R o e v i g und  schl ießl ich unter H o e 1 s 
allein iger Leitung fortgesetzt. - Seit dem Jahre 1 9 1 6  machte sich indessen mehr und mehr 
das Bedürfnis auch nach großmaßstäblichen Karten, i nsbesondere nach solchen des Maß­
stabes 1 :  1 000 und 1 :  2000 bemerkbar . Es wurden Unterlagen für technische Projekte (Ausbau 
von Häfen, Bergwerksanlagen) und für Gebietsabgrenzungen angefertigt. 

Das meßtischphotogrammetrische Aufnahmeverfahren wurde von den Norwegern i n  
den Jahren 1 906 b i s  nach dem Weltkrieg in  umfangreichem Maße zur Herstel lung der Spitz­
bergenkarte angewendet. Als im Jahre 1 9 1 9  in Oslo die Aktiengesellschaft K a r  t k o n t o­
r e t S t e r  e o g r a f i k gegründet wurde, die von der Firma Carl Zeiss in Jena das Monopol 
für d ie Herstel lung von Karten mit Hilfe des Stereoautographen erwarb und deren technische 
Leitung dem Vortragenden übertragen wurde, erkannte Dozent H o e 1 sofort den großen 
Nutzen, den dieses Verfahren auch für seine Arbeiten haben konnte. Er l ieß daher seine 
Topographen sofort in dem stereophotogrammetrischen Aufnahmeverfahren ausbilden und 
übergab in  den folgenden Jahren der Kartkontoret Stereografi k  die Ausarbeitung der während 
der Expeditionen gemachten Aufnahmen . Insgesamt wurden bis zum Jahre 1 925 1 9 .000 km2 
i n  Spitzbergen und auf der Bäreninsel aufgenommen und davon 1 6 .500 /a112 kartier t .  Es wur­
den sehr viele großmaßstäbliche Karten mit dem v. Orel-Zeiss'schen Stereoautographen an­
gefertigt. An den Arbeiten nah m  auch der deutsche Diplomingenieur Jakob S a  r t o r i u s 
mit Erfolg tei l .  

Vom Jahre 1 929 ab wandte s ich das Hauptinteresse der Kartierung des Eir ik-Raudes­
Landes zu. Bei den Aufnahmen wurde erstmalig ein System g 1 e i c h a r t i g e r  0 r i e n­
t i e r  u n g der Panoramaaufnahmen durchgeführt,  so daß entsprechende, in verschiedenen 
Stationen aufgenommene B i lder annähernd parallele Aufnahmerichtung haben. Ursprünglich 
wurde hiezu eine Bussole verwendet, später legte man die Aufnahmsrich tung mittels Sonnen­
beobachtung fest .  Auch wurde ein neuer , in Oslo gebauter Phototheodoli t  1 0 X 1 5 ,  Brennweite 
17 cm, in Gebrauch genommen, den man bei photogrammetrischen Aufnahmen von Fahr­
ze.ugen aus als Handkammer verwenden kann .  

Die  Auswertung der  i m  Jahre 1 93 1  gemachten Aufnahmen erfolgte be i  der Lehrkanzel 
des Vortragenden an der Technischen Hochschule in Berl in mittels des Z e i s s'schen Stereo­
planigraphen und mittels des Autokartographen von H u g e r  s h o f f . Bei dieser Gelegen­
heit stel lte s ich heraus, daß es bedeutend zweckmäßiger wäre, die künftigen Arbeiten aus 
der L u  f t durchzuführen, denn es stand zu erwarten, daß dadurch eine wesentlich größere 
Ausbeute erreicht würde als bei terrestrischen Aufnahmen, die zwar die küstennahen Berg­
hänge gut zu kartieren gestatten, aber im I nnern oft große uneingesehene Räume aufweisen 
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und sich au ßerdem oft nur  unter großen Strapazen durchführen lassen. Der dahingehende 
Vorschlag des Vortragenden wurde von Dozent H o e l freudig begrüßt. 

Inzwischen bot s ich im Jahre 1 93 1  d ie Gelegenheit ,  auf der Arktisfahrt des Luftschiffes 
„ Graf Zeppel in"  Erfahrungen dar über zu sammeln , wie weit  s ich mittels Luftbildmessung 
geographische Karten eines un_bekannten Gebietes herstellen lassen, das zu betreten nicht 
111öglich war .  An Aufnahmegeräten wurde mitgenommen : Eine P a n o r a m a k a m m e r 
der Firma Photogrammetrie G. m .  b. H. i n  M ünchen, be_dient von Dr . A s c h  e n b r e n n e r , 
eine Z w e i f a c h - R e  i h e n b i 1 et k a !11 111 e r  der Firma Zeiss-Aerotopograph und eine 
H a n d  m e ß k a m  m e r  der gleichen Firma, bedient von Dipl.-Ing. B a s s  c .  Bei  der Auf­
nahme mußte man s ich in erster Linie auf Küstengebiete beschränken, da aus Gewichts­
ersparnisgrünclrn von der Mitnahme eines Schaukel-Reihenbildners abgesehen werden mußte. 
Die Panoramenkammer hatte durch Senkrechtaufnahmen den Flugstreifen unter dem Luft­
schiff, der Reihenbilclner durch Schrägaufnahmen das anschließende Gelände bis zum Horizon t 
aufzunehmen. Die Handmeßkammer d iente zur Aufnahme besonders i nteressanter Einzel­
heiten. Aufgenommen wurden 600 Bildpaare, d ie  s ich über einen Flugweg von 1400 km er­
strecken, aus e iner Flughöhe von 1 000 m .  Die Aufnahmen mit  der Panoramenkammer liefer­
ten iiußerst wertvolles Bildmaterial. Von Professor v. G r u b e  r wurden die mit der Hancl­
meßkammer gemachten Aufnahmen im Aerokartographen und Aufnahmen der Zweifach­
Reihenbildkammer im Stercoplanigraphen ausgewertet. Als Unterlagen standen ihm zur Ver­
fügung : genäherte Angaben über geographische Länge und Breite zu bestimmten Zeitpunkten ,  
Zeit der Aufnahme, Reisegeschwindigkeit, barometr isch bestimmte Flughöhe über dem Meere, 
Uferränder des Meeres und von Seen,  zuweilen auch der natürliche Horizont, der Schatten 
des Luftschiffes und von Bergen und gelegentlich ein Reflexbild der Sonne im Wasser oder 
auf dem nassen Eise. - Von den kartographischen Ergebnissen zeigte der Vortragende ein 
Teilstück der Südostküste von Nowaja Semlja ,  Teile der M ittelinsel von Nordland, zu deren 
l-(artierung Aufnahmen von allen drei Kammern verwendet wurden, ferner Karten der Ma­
tussewitsch-Bay, des Schokalskisunds und des Matussewitsch-Fjords . 

Unterdessen war es Dozent H o  e 1 gelungen, wissenschaftlich interessierte norwegische 
Pr ivatleute für e ine J uftphotogrammetrische Aufilahme des Eir ik-Raudes-LandEs zu gewinnen. 
Konsul Lars C h  r i s t e n s e n stellte sein Flugzeug kostenlos zur Verfügung und eine Osloer 
Tabakfabri k  stiftete 20.000 Kronen. Die Arbeit  selbst sollte als n o r w e g  i s c h - cl e u t s c h e 
G e m e i n s c h a f t s a r  b e i  t durchgeführt wer den.  Das Flugzeug wurde i n  der Deutschen 
Versuchsanstalt für Luftfahr t  auf seine Eignung als Vermessungsflugzeug untersucht und,  
nachdem es für den gedachten Zweck als  sehr brauchbar befunden wurde, erfolgte der  Einbau 
der der Hansa Luftbild gehörigen Zeiss-Reihenbilclmeßkammer RM KC/II I  derart ,  daß mit 
ihr um 20 Grad gegen den Horizont geneigte Aufnahmen gemacht werden konnten und ein 
rasches Umsetzen der Kammer von Steuerbord nach Backbord möglich war . Als Aufnahme­
material diente Agfa-Aerochromfilm, das außerordentlich gute Ergebnisse lieferte. Als H ilfs­
flugzeug wurde ein englischer Spartanc!oppeldecker mitgenommen.  Da der an den Vorberei­
tungen gleichfalls stark  beteiligte norwegische Ingenieur Bernhard L u  n c k e in der Zeit­
schrift Bildmessung und Luftbildwesen, Jahrgang 1 933, e ingehend über die Arbeiten berichtet 
hat, teilt der Vortragende zusammenfassend mit, daß aus meist 2500 111 Flughöhe auf zehn 
Flügen von insgesamt 371/2 Stunden Dauer und 6000 km Länge i n  45 B ildreihen m i t  mehr 
als 2000 Meßbildern über 30.000 lan2 aufgenommen wurden. Damit war das der Expedition 
gestellte Aufnahmeprogramm restlos erled igt. Ein großer Teil der Meßbilder wurde inzwischen 
bei Hansa Luftbild sowie in der Bildabteilung der Deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt,  
deren Vorstand Prof.  Dr . L a  c m  a n  n ist ,  im Maßstab 1 :  50.000 mit 100 m Höhenlinienab­
stand am Stereoplanigraphen ausgearbeitet. Die Ergebnisse, welche im Maßstab 1 : 1 00.000 
veröffentlicht werden, sind die Karte der Insel der Geographischen Gesellschaft, ferner d ie 
Karte des nördl ich d ieser Insel gelegenen Gebietes Jordan H il i  und die Karte der Clavcr ing oya.  

Die Berge, Täler, Gletscher und  Bäche i n  diesen Gebieten werden meist erst  mit  Namen 
belegt, nach dem sie kartiert worden s ind .  Professor Lacmann war es nun eine große Freude, 
daß seine norwegischen Freunde begeistert mit seinem Vorschlag einverstanden waren, in den 
genannten Karten Bergen die Namen D o l e  z a 1 ,  v. 0 r e 1 und S c  h e i m  p f 1 u g zu geben, 
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als e in  äußeres Zeichen der Überzeugung, daß ohne d ie von d iesen Pionieren der Photogram­
metrie geleistete Arbeit auch die Arbeit i n  der Arktis nicht h ätte geleistet werden können. 

Abschließend sprach der Vortragende über den Aufgabenkreis und d ie  Einr ichtungen 
der von Dozent H o  e 1 im Jahre 1 928 geschaffenen Organisation „ Staatliche Zentralstelle 
zur Erforschung Svalbards und der Eismeergebiete" ,  die es sich zur Aufgabe gemacht hat, 
eine möglichst inn ige Zusammenarbeit der verschiedenen norwegischen und ausliindische11 
Expeditionen herbeizuführen, die in dem norwegischen Hoheitsgebiet zu arbeiten wünschen . 
Professor L a  c m  a n n würdigte sodann d ie Verd ienste, die sich Dozent H o e 1 tt111 d ie  Arktis­
forschung im weitesten Sinne und um die photogrammetrische Kartierung jener Gebiete im 
besonderen erworben hat, und gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß Dozent H o  e l nach 
den guten in Grönland mit der Luftphotogrammetrie gemachten Erfahrungen nunmehr tat­
kriiftig darauf hinarbeitet, daß d ie Luftbildmessung auch bei den restlichen in Spitzbergen 
noch durchzuführenden kartographischen Arbeiten Verwendung f indet. 

Beim letzten Lichtbild, das eine Statistik über die Kadierungsarbeiten in  der Arktis 
zeigte, wies der Vortragende darauf hin, daß hinter diesen Zahlen ein ungeheures Ausmaß 
an Arbeit und Strapazen, an Mitteln, I dealismus und Freude an der Sache stehen muß, was 
um so höher zu werten ist, da Norwegen nur 21/2 Millionen Einwohner zählt. 

Dem Vortragenden, der für seine Ausführungen reichen Beifall erntete, dankte Hofrat 
Dolefal in bewegten Worten für seinen äußerst interessanten Vortrag, aus dem die Anwendung 
der drei photogrammetrischen Aufnahmsmethoden so klar hervorging und der gezeigt hat, 
welch kolossale Leistungen Norwegen vollbracht hat ; Hofrat Dolefal hob hervor, daß dieser 
Vortrag zu den interessantesten und fesselndsten gehöre, die in der Arbeitsgemeinschaft 
gehalten worden s ind .  

Hierauf sprach OVR.  Ing .  Lego über d ie Bedeutung der  I nternationalen Gesellschaft 
für Photogrammetrie, welche die zwischenstaatliche photogrammetrische Zusammenarbeit 
fördert und dadurch zu den großen Fortschritten der Photogrammetrie wesentlich beigetragen 
hat, und brachte Herrn Hofrat Dolefal, dem Ehrenpräsidenten der Internationalen Gesell­
schaft für Photogramrnetric, den Dank u n d  die Glückwünsche der Versammlung anläßlich 
des 25jährigen Bestandes seiner Gründung dar, was d ie Anwesenden mit  lebhaften Beifalls-
kundgebungen begleiteten . Ing. Tagwerker. 

Literaturbericht. 

1. Bücherbesprech u ngen.  
Bibliotheks-Nr. 837. K o b e r  Rudolf Ing„ Ministerialrat , Vorstand der 

agrartechnischen Abteilung im Bundesministerium für Land- und Forstwirt­
schaft in Wien : A n  w e i s u n g f ü r d e n  B a u  v o n G ü t e r w e g e n . 
Mit 209 größtenteils ganzseitigen Abbildungen und Tabellen ( 1 7 x  24 cm, 300 
Seiten). Verlag von Carl G e r  o 1 d's Sohn, Wien 1935. Ladenpreis geh. S 25. - ,  
in abwaschbarem Kunstleder S 26.50. 

Zü den wesentlichen Aufbauaktionen der österreichischen Wirtschaft zählt d ie Güter­
und Seilwegeförderung der Regierung. Deren Bestreben, den Wirtschaftsraum der kleinen 
und mittleren landwirtschaftlichen Betriebe, i nsbesondere jener im Gebirge, zu vergrößern, 
indem sie den Bau von Weganlagen, die den Anschluß an den allgemeinen Verkehr ermög­
lichen sollen, fördert, hat daher auch bei allen Berufsständen volle Anerkennung gefunden. 
Obgleich die Förderung des Güterwegbaues durch die öffentliche Hand erst 1 927 begann, 
wurden bis Ende 1 934 bereits gegen 1000 Anlagen mit  fast 1 500 km Länge ausgeführt ,  wo­
durch mehr als 20.000 bäuerliche Betriebe an das allgemeine Verkehrsnetz angeschlossen 
worden s ind. 

Damit s ich diese Aktion künftighin, zumal produktive Arbeitslosenfürsorge und frei­
williger Arbeitsdienst immer mehr und mehr in den Dienst der Sache gestellt werden, noch 
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segensreicher für die Volkswi r tschaft auswirken kann, ist  es nicht nur begrüßenswert, son­
dern geradezu notwendig, daß auch weitere Kreise von I nteressenten über die richtige tech­
n i sche Anlage und Ausgestaltung solcher Wege unterri chtet werden. 

Das gegenständliche, von Ministerialrat Ing. K o b e r, dem Vorstand der agrartechni­
schen Abteilung i m  Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, also vom Begründer 
und Leiter der Aktion, verfaßte Werk macht s ich die Erfüllung obigen Zweckes, und wie 
vorausgeschickt sei, mit  vollem Erfolg, zur Aufgabe. 

Der Verfasser hat die gesamte neuzeitliche Theorie für den Bau von Güterwegen an­
läßlich der bisherigen Arbeiten überprüft und an Hand der gemachten Erfahrungen endgültige 
Normungen und e indeutige Vorschriften für die weiteren Arbeiten aufgestellt. 

Theoretische Erörterungen und Problemstellungen s ind grundsiitzlich ausgeschieden, 
dafür aber e ine überwältigende Fülle von praktischen Tabellen und Diagrammen gebracht, 
welche die sofortige Entnahme der Konstruktionselemente gestatten. 

Im wahren Sinne des Wortes : e i n  B u c h a u s  d e r  P r a x i s  u n d  f ü r d i e  
P r a x i s. 

Für die Vermessungsämter ist  d ieses Werk von besonderem I nteresse, da laut Verein­
barung m i t  dem Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft die Vermessungen der 
ausgeführten Güterwegbauten durch das Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen v or ­
genommen werden .  Den Vermessungsämtern ist hier Gelegenheit gegeben, aus einer Heihe 
von Kapiteln, wie i nsbesondere über „ Vermarkung und Inkatastrierung der Güterwege" 
usw., I nteressantes zu schöpfen ; es wird daher den Vermessungsämtern die Anschaffung 
d ieses Werkes dringend empfohlen . Winter. 

Bibl iotheks-Nr.  838. M ü l l e r  Curtius, Gehe imer Regierungsrat, Pro­
flssor in Bonn: K a 1 e n d e r f ü r  L a  11 d rn e s  s u n g s w e s e 11 u n d K u  l ­
t u r  t e c h n i k ,  begründet von  W. j o r d a  n ,  fortgesetzt von  W.  v .  S c  h 1 e ­
b a c h ,  jetzt unter Mitwirkung einer Reihe hervorragender Fachleute heraus­
gegtbln .  59.j ahrgang für 1936. Tei l  I ( lOX 1 7 cm, 330 Seiten). Pre is e leg .  
gebunden RM 4.50 .  Verlag Konrad W i t t  w e r in Stuttgart . 

Mit  Jahresbeginn l iegt uns der neue 59. Jahrgang des i n  Fachkreisen bestens ein­
geführten Kalenders für Landmessungswesen und Kulturtechn ik  i n  der bekannt guten Aus­
stattung vor . 

Prof. M ü 1 1  e r  hat s ich wieder der Mühe unterzogen, i n  einer 20.  Mitteilung über 
„Neues auf dem Gebiete des Landmessungswesens und seiner Grenzgebiete" auf 38 Seiten 
eine knappe Übersicht über Neuerungen und ein Verzeichnis neuerer Veröffentlichungen zu 
geben. Dieser wertvolle Beitrag des Herausgebers ist es vor allem, welcher den Kalender i n  
Kollegenkreisen s o  beliebt gemacht hat, s o  daß e r  einer besonderen Empfehlung n icht bedarf. 

R. 
Bibl iotheks-Nr .  839 . W i t t  a s Paul ,  Oberst des Bundesheen s: U n s e r 

H e e r u n d s e i n e  W a f f e n . Kurzgefaßte österrei chische Heereskunde i n  
B i l d  und  Wort . Bearbefüt unter Mitwirkung eines Kreises höherer Offiziere und 
des Gyrnnasialdi rektors Dr. Alois H i n  n e r . Mit 1 56 Abbildungen ( 1 5  X 21 cm, 
IV+ 1 24 Seiten). Wien 1 936. Verlag Hölder-Pichler-Ternpsky A. G. Preis kar­
t oniert S 2.20 + Wust . 

Der Neuaufbau unserer Wehrmacht, ihr Übergang zu einem neuen Wehrsystem, das 
mit  dem vor dem Kriege bestandenen inniger verbunden i st ,  hat das Interesse der Bevöl­
kerung an der neuen österreichischen Armee gesteigert .  Diese Verbundenheit zwischen Volk 
und Heer möglichst intensiv zu gestalten, ist i m  Interesse jeder Landesverteidigung gelegen, 
da heute in einem Kriegsfall nahezu die gesamte Bevölkerung zur M itwirkung berufen ist .  

Der Weltkrieg hat gezeigt, daß dem Vermessungswesen eine besondere Bedeutung 
in der modernen Kriegsführung zukommt. So wie die Bahnen und andere staatliche Einrich­
tungen muß auch der Großteil des Vermessungswesens mit  seinem Personal und seinen Ein­
r ichtungen der Landesverteidigung nutzbar sein. Deshalb f inden auch die Organisation und 
d ie  Einrichtungen des Heeres in den Kreisen der Vermessungsbeamten ein besonderes Interesse. 
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Das vorl iegende Buch gibt nun i n  kurzer aber sehr anschaulicher und  in teressanter 
Weise, von zahlreichen Abbi ldungen unterstützt, einen umfassenden Überbl ick über den 
Aufbau und die Einrichtungen unserer jetzigen Wehrmacht. In einzelnen Abschni tten werden 
behandelt : Das Hcerwesen (Wehrsystem, Dienstpflicht, Mobil is ierung, Waffengattungen 
usw.) ,  das Waffenwesen (Feuerwaffen, gepanzerte Kampffahrzeuge, Mi l i tärflugzeuge, Lut't­
und Gasschutz usw.), der Felddienst (S icherung, Verbindung, Aufklärung, Tarnung usw. ) .  
E in  eigener Abschnitt i st  der Karte gewidmet. Nach einer Er klärung über die mi l iUirische 
Bedeutung der Karte werden Beispiele für die Verwendung der Karte im mi l itärischen Leben 
angciührt. Es möge noch erwähnt werden, daß im Abschnitt über das Waffenwesen auch d ie  
Grundzüge des Plan- und Schallmessens gebracht werden. Beide dienen zur Feststellung 
des Or tes e iner feindl ichen Batteriestellung, ersteres nach der Methode mehrfacher Vor­
w�irtseinschnitte (graphisch gelöst), letzteres aus den Eintreffzeiten des Schalles auf der 
Lage nach bekannten Horchstellen. In e inem eigenen Abschnitt werden auch das beim Mil i tä r  
gebr fütchl iche Strichmaß und seine Vortei le erklärt.  

Den Abschluß bi ldet eine Übers icht  über die wchrgeographische Lage Österreichs, 
über seinen Anteil  am Weltkrieg und über den Kärntner Freiheitskrieg. 

Ein Anhang bringt die bekanntesten Soldatenl ieder, darunter auch das von dem 
österreichischen Geometer Max D e p o 1 o gedichtete und vertonte Kaiserjäger l ied. 

Das Buch wird bei a l len, d ie  den Weltkrieg, sei es an der Front oder im H interland 
miterlebt haben, i nsbesondere aber bei der Jugend großes I nteresse f inden.  

Der Verlag hat s ich auch alle M ühe gegeben, durch guten Druck und schöne, gediegene 
Ausstattung die Verbreitung dieses Werkes , dessen Preis äußerst niedr ig  gehalten i st ,  zu 
fördern . Lego. 

Bibl iotheks-Nr. 840. W e r l<, m e i s t e r  P. Dr . - Ing., o. Professor an der 
Technischen Hochschule��Dresden : V e r m e s s u n g s k u n d e I I I, Trigono­
metrische und barometrische Höhen messung, Tachymetrie und Topographie .  
Mit 63 Figuren ( 101/2X 1 51/2, 1 44 Seiten). 3 .  Auflage. Samm!Ung G ö s c h e n . 
Band 862. Verlag Walter de Gruyter & Co . ,  Berlin , Leipzig 1 934. Preis geb .  
RM 1 .62. 

Das I I I .  Bändchen von W e r k m e i s t e  r 's  V e r m e s s u n g s k u n d e l iegt uns 
i n  dritter neu bearbeiteter Auflage vor . Der Verfasser hat dar in an einzelnen Kapiteln größere 
Ergänzungen und Abänderungen gegenüber der zweiten Auflage vorgenommen, von wel­
chen die wesentli chsten im nachfolgenden angeführt erscheinen . 

Bei der „trigonometrischen Höhenmessung" wurde e in  Abschnitt über d ie  „ Bestim­
mung der Höhen von unzugänglichen Punkten auf kurze Entfenwngen" neu eingefügt. 

Im zweiten Kapitel „Barometrische Höhenmessung" i s t  eine kürzere Umarbeit , . ng 
des Abschnittes „D ie Berechmmg von barometrisch gemessenen Höhenunterschieden" vor­
genommen worden. Das Kapitel . , Instrumente und Verfahren zur mittelbaren Strecken­
messung" ist durch ein Beispiel über die Bestimmung der Werte der Entfernungskorrektion 
6 E eines Fernrohres m i t  i nnerer Einstel l inse ergänzt worden. Außerdem wurde ein kurzer 
Abschnitt über „Doppelbildentfernungsmesser" aufgenommen . Im nächsten Kapitel „ In­
strumente für tachymetrische Messungen" erscheint der fr ühere Abschnitt  „ Der Photo­
theodolit" erweitert zu einem solchen über „D ie photogrammetrischen I nstrumente", i n  
welchem ein kurzer Überblick gegeben wird  über die Aufnahme- und Auswertgeräte. 

I n  dem vorliegenden Bändchen ist es dem Verfasser geglückt, das Gebiet der trigono­
metrischen und barometrischen Höhenmessung, der Tachymetrie und auch der Topographie 
auf verhältnismäßig knappem Raum leicht faßl ich darzustel len . Das Büchlein wird nicht nur 
Vermessungsstudierenden ein wi l lkommener Behelf sein, es wird auch dem Fachmann manche 
wertvolle Winke und Anregungen geben .  

Besonders hervorgehoben m u ß  werden, d a ß  s ich d i e  Neuauflage was Druck und Papier 
anbelangt in viel gefäl l igerer Form präsentiert, als die ältere Erscheinung vom Jahre 1023. 

Wir wünschen dem gelungenen Werlcchen einen reichl i chen Absatz. R. 
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2. Zeitsch riftenschau. 

A 1 1  g e m e i n e V e r  m e s s u n g s - N a c h r i c 11 t e n .  
Nr.  3 2 .  K .  H c r r m a n  n :  Flächenrechnung nach dem El l ingschen Verfahren i m  ört­

l ichen Koordinatensystem. - K 1 e rn p a u : Nochmals die Beurkundung von 
Auflassungsverpfl ichtung bei  freiwi l l igen Baulandumlegungen .  - S c h i e f e r­
d e c k e r :  Berechnung der Richtungswinkel  aus Koord inaten. 

Nr .  33. E .  A rn m e r  m a n  n :  Über d ie  projektive Transformation e ines Koordinaten­
netzes. - M a u e r  h o f f :  Reichsautobahn und Umlegung. 

Nr. 34. Zum DVW-Treffen in  Ber l in .  - A.  F r  ö b e :  Der freiberufliche Vermessungsinge­
n ieur im neuen Deutschland.  - K r  e b s b a c h :  Die zeichnerische Befähigung des 
vermessungstechnischen Nachwuchses. -- L o h  ö f e n e r :  Aus der Vermessungs­
front der Reichsbahn .  - M a u e r  h o f f : Der Sachlandmesser . - W i t t  : Das 
Vermessungswesen der Reichswasserstraßenverwaltung. - K. Z o r n :  Wir wollen 
eine Berufsgemeinschaft ! - H.  F. M e y e r :  Die  Bedeutung der Vervie lfält igungs­
verfahren für das Vermessungswesen und die Kartographie .  

Nr .  35. · E .  F e  y e r :  Zur  Ausbi l dung der Bauingenieure i n  Vermessungskunde. -- H .  
K a s p e r :  Ein e infaches Ger�it zur Messung der Instrumentenhöhe .  - Straße 
und Stadt in Planung und Recht. 

N r .  36. P o p  i t z :  Wert qnd Wertung der Katasterverwaltung. - Deutscher Verein für 
Vermessungswesen.  - A. T h  i e 1 e :  \Vesen und Ziele der deutschen Raumordnung. 

M i t t e i l u n g e n  d e s  R e i c h s a m t e s  f ü r  L a n d e s a u f n a h m e . 
N r .  3 .  C u  r s c h m a n  n :  D ie  Kartenausstel lung auf dem internationalen Historiker­

kongreß zu Warschau 1 933. - L. W a a g e n :  Geologische Kartierung in Öster­
re ich seit der Grün dung der geologischen Reichsanstalt 1 849. - F. S c  h i 1 1  m a n  n :  
D ie  kar tographische Darstellung Abessiniens.  - N o  w a t z  k y :  Jahresversamm­
lung der deutschen Gesellschaft für Photogrammetrie .  - Der Geographischen 
Anstalt von justus Perthes zum 1 50 jährigen Bestehen .  

S c h w e i z e r i s c h e Z e i t s c h r i f t  f ü r  V e r m e s s u n g s w e s e n  
u n d K u 1 t u r t e c h 11 i k.  
Nr .  1 1 . j. M ü 1 1  e r :  Die  Entwässerung von Ortschaften . - H .  F 1 u c k :  Beton oder 

Stah l ? - W.  F i s 1 e r :  Die Lehrl ingsausbildung im Vermessungswesen . - E. 
S c h ä r e  r - K e 1 1  e r :  Grundlage für Tarife über d ie  Nachführung der Grund­
buchvermessungen . 

N r .  1 2 . Ansprache des Rektors der Eidg. Technischen Hochschule, Prof. Dr .  C. F. Baesch­
l in ,  am E. T. H . -Tag, 2 1 .  November 1 935. - j. M ü 1 1  e r :  Die Entwässerung 
von Ortschaften .  Schluß .  - H. Z ö 1 1 y :  Die geodätischen Grundlagen der Ver­
messungen im Kanton Schaffhausen. - E.  B a  c h m a n  n :  Die Bestimmung 
der größten Straßenkrümmungen. 

Z e i t s c h r i f t f ü r I 11 s t r u m e n t e 11 k u 11 d e .  
1 1 .  Heft. W .  M e y e r  zur C a p e  1 1  e n :  Getriebependel .  Schluß von Heft 1 0 .  - H .  M a u­

r e r :  Winkelverwandler und  Winkeluhren .  - F. H a u  e r :  Ein  e infaches Hi lfs­
gerät zur Untersuchung von Kreistei lungen .  - F.  B a n  d o w :  Ein Doppel-Baly­
Rohr für Absorptionsmessungen in gefärbten Lösungsmitteln .  - j .  F 1 ü g g e :  
Zu meiner Arbeit über d ie  Sehschärfenverbesserung durch Ferngläser . - Zu­
schrift S 467. - Entgegnung zu der vorstehenden Zuschrift von Herrn Kühl. 

1 2 . Heft. H. W e r  n e r :  Numerisches und graphisches Verfahren zur Berechnung zwei­
tei l iger Linsensysteme. - H. K i r  c h e r :  Zusatzeinrichtung zur Festlegung der 
Meßergebnisse be i  Mikrophotometern .  - W. S c h a u b : Ein  neues M i kr oskop 
mit Innenablesung. - K. L ü d e m  a n  n :  Ein ige Mittei lungen über das sog. Eisen­
bahneruniversalinstrument. - R.  B o c k : Über e inen Registrierapparat mit  dop­
pelter Registrierung. - P. W e r k m e i s t e r :  Vorrichtung zur Feststel lung von 
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Längenänderungen bei 24 m langen Invardrähtcn . - A. K a r  s t e n :  Ein  neues 
Oberflächen pr üfger ät. 

Z e i t s c h r i f t f ü r V e r  m e s  s u n g s w e s e n .  
Heft 22.  A .  V .  B r  u n n :  Über d ie  Berechnung der Kimmtiefe aus gegebenen meteorologi­

schen Unterlagen auf Grund einer vol lständigen Theorie  der terrestrischen Refrak­
tion. - A. S. T s c h e b o t  a r e w :  Kombinier tes Verfahren der strenge n  Aus­
gleichung von Polygonzügen .  - B o r g s t  ä t t e :  Der Anhaltische Katastralrein­
ertrag. 

Heft 23. E z t o und H o r n  o c h :  Über d ie  Neigungskorrektion der jäderindrähte. -
A .  E n g  1 e r  t :  Lagebestimmung von Nebenzielpunkten mit  Sonne, Taschenuhr 
und Theodol i t  im Walde.  - Bezifferung der Rollbandmaße (Din Verm 1 4) .  -
P. S t  e p h a n : Vermessungswesen und  Geschichtswissenschaften . 

Heft 24. 36. Tagung und  Mitgliederversammlung des Deutschen Vereines für Vermessungs­
wesen vom 30. N ovember bis 2. Dezember 1 935. - S c  h r ö d e r :  D i e  Grund­
stücksumlegung und ihre Bedeutung für d ie  Erschl ießung von Bau- und Siedlungs­
gelände. 

(Abgeschlossen am 3 1 .  Dezember 1 935.)  

3. B i b l i othek d es Verein es. 

Der Redaktion sind zur Besprechung zugegangen : 
R. K o b e r :  Anweisung für den Bau von Güterwegen, Carl Gerold's Sohn,  Wien 1 935. 
0. L e m b e r  g e r :  La Fotogrametria terrestre e aerea, Mexico 1 928. 
0. L e m b e r  g e r :  Manual de Fotogrametr ia  terrestre, Mexico 1 930. 
M i t t e  i 1 u n g e n  d e r  b e r  g- u n d  h ü t t e n m ä n n i s c h e n A b t e i  1 u n g d e r  

k g 1 .  u n g. P a 1 a t i n - j o s e p h - U n i v e r s i t ä t f ü r T e c h n i s c h e u n d 
W i r t s c h a f t s w i s s e n s c h a f t e n. Fakultät für Berg-, Hütten- und Forst­
wesen zu S o  p r o n ,  1 935. Band VI I .  1 .  und 2 .  Tei l .  

Vereins-, Gewerkschafts- u:n.d Perso:n.a.lna.chrichten. 

1. Verei nsnach richte n. 

Die Festschrift des Österreichischen Vereines für Vermessungswesen 
anläßlich des fünfzehnjährigen Bestandes des Bundesvermessungsamtes. 
Die vom Vere in  herausgegebene Festschrift : „ Die  Zentral is ierung des Vermessungswesens 
in ihrer Bedeutung für die topographische Landesaufnahme", die auch in d ieser Zeitschrift 
im Heft N r .  5 zum Abdruck gelangte, wurde den Mitgl i edern der Bundesregierung, des Staats" 
rates, des Bundeswirtschaftsrates und  Länderrates übersendet, ferner zahlreichen le itenden 
Beamten des Bundes und der Länder ,  den Hochschu lpr ofessoren der e inschlägigen Lehrkan­
zeln und den offiziel len Vertretern der i nteressierten öffent lichen und privaten Körperschaften . 

Der Vereinsleitung wurde d i e  hohe Ehre zute i l ,  d ie  Festschrift dem Herrn B u n d e s­
p r ä s i d e n  t e n persönl ich überre ichen  z u  dürfen .  Der Herr B u n d e  s p r ä s i d e n t ,  
der se it  jeher  dem Vermessungswesen se in  h ohes I nteresse und  seine besondere Fürsorge ge­
widmet hat, gewährte der Vere insle itung e ine  l änger dauernde Audienz,  in der er s ich e in­
gehend über  d ie  Ergebnisse der Zentralisierung und über d ie  das Vermessungswesen betref­
fenden Fragen informieren l ieß .  

Die  Festschrift wurde in den Bundesministerien für Landesverteidigung und  für Handel  
und Verkehr an vielen Stel len i n  persönlicher Vorsprache überreich t .  Mit  großem Interesse 
nahm s ie  der Herr Staatssekretär für Landesverteidigung, General .der I nfanterie Wilhelm 
Z e h  n e r , entgegen .  Der Staatssekretär begrüßte mit besonderer Freude die Feststel lung der 
Vereinsleitung, daß im Interesse e iner erspri eßl ichen un\i regen topographischen Tätigkeit die 
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engste Zusammenarbeit zwischen den mil itärischen und z ivilen vermessungstechnischen 
Kreisen notwendig sei , und bemerkte, daß er auch seinerseits diese vorteilhafte und notwen­
dige Zusammenarbeit fördern werde. Ebenso bi l l igte der Herr Staatssekretär die anderen Vor­
schläge der Vereinsleitung, d ie  die Eintührung eines Kollegs über mi l i tärisches Vermessungs­
wesen für die Hörer der Fachschulen für Vermessungswesen an den Technischen Hochschulen 
und die Abhaltung entsprechender Kurse für die Beamten des Bundesvermessungsdienstes 
betrafen und versprach auch hiebei seine wärmste Unterstützung. 

Die Festschrift wurde nicht nur in mehreren Zeitungen eingehend behandelt, sondern 
der Verein erhielt auch gegen 200 private Dank- und Anerkennungsschreiben. Daraus geht 
hervor , daß nicht nur die große Bedeutung der Zentral isier ung des Vermessungswesens für 
die staatliche Verwaltung und für d ie mi l i tärischen Bedürfnisse bereits vielfach anerkannt 
und gewürdigt wird, sondern \]aß auch die hochwertigen und mustergültigen Arbeiten des 
Bundesvermessungsdienstes allgemeine Anerkennung und Wertschätzung gefunden haben. 
Aus diesen Dank- und Anerkennungsschreiben möge besonders auf die Ausführungen des 
Herrn Landeshauptmannes von Kärnten, des Organisators und Oberbefehlshabers im Kärntner 
Freiheitskampf Feldmarschalleutnant H ü 1 g e r  t h hingewiesen werden, der in einem ein­
gehenden Schreiben „d ie in d ieser Gedenkschrift enthaltenen ausgezeichneten Gedanken und 
Ausführungen" wärmstens begrüßt.  

So sehen wir,  daß sowohl aus den mil itärischen als auch zivilen Kreisen zahlreiche Per­
sönl ichkeiten dafür eintreten, daß die Fortsetzung der neuen Landesaufnahme im Sinne der 
Vorschläge des Feldzeugmeisters F r  a n  k *) und Feldmarschalleutnants K o r  z e r  * *) wei­
tergeführt werde, um durch das zusammenarbeiten aller in Betracht kommenden Fachkreise 
und durch die Verwendung aller vorhandenen Hilfsmittel auf bill igste,rationellste und rascheste 
Art ein dauerndes, allen mil itärischen und zivilen Anforderungen entsprechendes Kartenwerk 
zu gewinnen. 

Vom Beiblatt zur Österreichischen Zeitschrift für Vermessungswesen. 
Das d iesem Hefte angeschlossene Beiblatt, das d ie  Tätigkeit des Vermessungsbeamten 
als gerichtl icher Sachverständiger,  als sachverständiger Zeuge und d ie  Durchführung von 
gerichtlichen Vergleichen behandel t,  i st von Vermessungsrat Ing. B a s e  zusammengestellt 
worden. 

Vorträge in der Arbeitsgemeinschaft. Die d iesjährige Vortragsperiode der 
Arbeitsgemeinschaft der Geometer, Photogrammeter und Kartographen wurde am 
23. November 1 935 durch einen Vortrag des Vorstandes der Lehrkanzel für Photogrammetrie 
an der Technischen Hochschule in B e  r 1 i n, o. Professor Dr. Ing. Otto L a  c m  a n  n, über 
„ Norwegische und Deutsche photogrammetrische Arbeiten in der Arktis" eröffnet . Am 1 2 .  

Dezember 1 935 sprach Obervermessungsrat Heinrich P 1 a n n e r  über „Drahtlose Längen­
messung und d ie  Internationalen Weltlängen von 1 933" und am 1 6 . Jänner d. J. D r .  Josef 
K u n z  über „Die Entwicklung der Kartographie N ieder- und Oberösterreichs bis zum Be­
ginn der josefinischen Landesaufnahme". Referate über diese Vorträge werden in den näch­
sten Nummern d ieser Zeitschrift erscheinen . 

Die Vereinsbücherei i s t  i n  den Räumen des Bezirksvermessungsamtes, Wien , 
VII I . ,  Friedrich Schmidtplatz 3, untergebracht.  Ansuchen u m  leihweise Überlassung von 
Büchern s ind an Vermessungsrat Ing. Franz S c h i f f m a n  n, Wien, VI I I . ,  Friedrich 
Schmidtplatz 3, zu r ichten. 

2. Personalnachri chten. 

Todesfall. Technischer Fachinspektor Viktor G i e 1 e r  des BVA. Grieskirchen ist 
am 25.  November 1 935 gestorben. 

*) F r a n k, „Landesaufnahme und Kartographie".  M itt .  d. M il . -geogr . Inst.  XXIV. 
Bd., 1 904. 

* *) K o r  z e r, „ Staatliche Vermessungszentrale und allgemeine Landestopographie", 
ö. Z .  f ,  V, 1 935, s. 96 und „ Rück- und Ausbl ick", ö. Z .  f, V. 1 935, S. 1 22. 
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Aspirantenaufnahme. Als Aspiranten für den Höheren Vermessungsdienst wur­
den mit 6. November 1 935 aufgenommen : I ng. Otto P e n z  (EVA. Innsbruck), Ing. Walter 
K a m e n  i k,  Ing. Hubert P e h  a m  b e r g e  r ,  Ing. Konstantin K a l u s c h a ,  Ing. Jarornir 
A n  d c r 1 e und Ing. Josef S p i n d  1 e r , (al le dzt.  in  Wien) ; mit  2 1 .  N ovember 1 935 : Ing. Jakob 
M a u r  c r ,  Ing. Eduard K o 1 b e (beide in  Wien) und Ing. Hubert P u  t z (BV A .  Spittal 
a. d. Drau) . 

Ernennungen. Der Vertragsangestellte V iktor C a  p c k (Abtei lung V /4) wurde mit  
1 .  Jänner 1 936 zum Technischen Assistenten im Mittleren Technischen Dienst (Verwendungs­
gruppe 7) und der Vertragsangestellte Franz J a  m b o r, Major d. R„ mit 1 .  Februar 1 936 
zum Technischen Adjunkten im kartographisch - geodätischen Fachdienst (Verwendungs­
gruppe 6) ernannt. Die beim EVA. Neusie<;ll am See, bzw. EVA. Braunau am Inn beschäf­
tigten Zeitangestel lten Rudolf S u s c h i  t z k y und Josef .W e i d i n g  e r  wurden mit 1 .  
November 1 935 zu nichtständigen Vertragsbediensteten, Entlohnungsgruppe 2 ,  ernannt. 

Beförderung. Der Technische Hi lfsbeamte Otto M i  k 1 a s wurde mit 1 .  Dezember 
1 935 zum Technischen Adjunkten im Stande der Grundkatasterführer (Verwendungsgruppe 6) 
ernannt.  

Versetzung. Technischer Kontrol lor Franz K r  i z e k vorn BV A. Großenzersdorf 
zum BVA. Bruck a. d. Leitha (2.  Jänner 1 936). 

Ruhestandsversetzung. Technischer Oberinspektor Gottl ieb A 1 o i s (Abt. V/3) 
wurde mit  3 1 .  Dezember 1 935 in den dauernden Ruhestand versetzt. 

Ernennung zu ständigen Vertragsbediensteten. Die nicht ständigen Ver­
tragsbediensteten Ing. Alfred K o ß (EVA. St. Veit a. d. Glan), Ing. Ernst T r a g 1 (BVA. 
Villach), Dr. Rudolf N o  r z (Abtei lung V /2), Ing. Oskar C u  r a n t (EVA. St. Pölten), Ing. 
Albert S c h ö n e m  a n  n (Abtei lung V/5), Ing. Othmar F e  i 1 (EVA. Liezen), Ing. Helmut 
B r a u n e r  (EVA. Innsbruck), Ing.  Max G o r  i u p p (EVA. Klagenfurt), Ing. Wilhelm 
H e r b s t h o f e  r (Abtei lung V/5), Ing. Franz H u d e 1 i s t  (BVA. N eusiedl am See), Ing. 
Helmut S c  h 1 u e t  (EVA. Vil lach), Ing. Herbert H a  b e r  1 (Abtei lung V /5) wurden mit  
Wirksamkeit vorn 1 .  Jänner 1 936 zu ständigen Vertragsbediensteten der  Entlohnungsgruppe 3 
(Höherer Dienst) übergeleitet.  

Gleichzeitig wurden d ie  nichtständigen Vertragsbediensteten der Entlohnungsgruppe 2 
(Grundkatasterführer, bzw. kartographisch-geodätischer Fachdienst) Erwin L u  s c h i  t z 
(Abtei lung V/4), Rudolf K u  d j e  1 k a (EVA. Krems), Johann T o m  a s i n  (EVA. Eisen­
stadt), Erwin H a h n  (dzt. B GV.) , Walter D u  rn a (Abteilung V/4), Othmar G r a f  (Abteilung 
V/4), Adolf H e i n  r e i c h  (Buchhaltung) in  das ständige Vertragsdienstverh ältnis über­
geleitet. 

II. Staatsprüfung aus dem Vermessungswesen. Im Dezember-Termin 1 935 
haben an den Technischen Hochschulen Österreichs nachstehende Kandidaten d i e  I I .  Staats­
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H i c k e Fel ix. 
der Technischen Hochschule  in 

B ü r g e r  Kurt,  
D o 1 e z a 1 Rudolf, 
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FESTS CH RIFT 

0 

" 

DO L 
ZUM SI EBZIGSTEN GEBURTSTAG E  

AM 2 .  MÄRZ 1932  
GEWIDMET VOM 

ÖSTERREICHISCHEN VEREIN 
F Ü R  V E R M E S S U N G SWE S E N  

1 98 Seiten mit einem '_Bildnis des Jubilars. 

INHALT : 

WINTER, Hofrat Professor Dr. Ing., Dr. techn. et Dr. mont. h. c. Eduard Dolefal. 
Lebenslauf. - ACKERL, Zur Berechnung von Geoidundulationen aus Schwerkraft­
störungen. - BASCH, Zur Fehlertheorie der Verbindungsgeraden geodätisch ermit­
telter Punkte. - BUCHHOL TZ, Bildpolygonierung bei gleichmäßiger Nadirdistanz und 
Geländeneigung. - DEMMER, Die neuen Katastralmappen Oesterreichs. - FINSTER­
WALDER, Ueber die Ausfüllung eines festen Rahmens durch Nadirtriangulation. -
GROMANN, Die Vorteile der geg-enwärtigen Organisation des bundesstaatlichen 
Vermessungsdienstes. - HAERPFER, Räumliches Rückwärtseinschneiden aus zwei 
Festpunkten. - HELLEBRAND, Zur Ausgleichung nach der Methode des größten 
Produktes nebst einem Beitrag zur Gewichtsverteilung. - HOPFNER, Die Bestim­
mung der Geoidundulationen aus Schwerkraftwerten. ' - KOPPMAIR, Das Seitwärts­
einschneiden im Raum. - LEGO, Die Aufsuchung und die Wiederherstellung ver­
lorengegangener trigonometrisch bestimmter Punkte. - LEV ASSEUR, Grenzpunkt­
berechnung und rec�nerische Ausschaltung grober Beobachtungsfehler im Strahlen· 
meßverfahren. - LÖSCHNER, Eine Denkmalsaufnahme durch einfache Bildmessung. 
- MAL Y, Ermittlung der wahrsche.inlichst,,.n Punktlage aus Achsenabschnitten. -
MANEK, Projekt einer Katastervermessung Spaniens mittels Luftphotogrammetrie. -
ROHRER, Die Bestimmung des Verhältnisses der Katastertriangulierung von Tirol 
zur Gradmessungstriangulierung. - SCHUMANN, Ueber Schwerpunktbeziehungen 
bei einem fehlerzeigenden Vielecke. - SEBOR, Die „Aufgabe des unzugänglichen 
Abstandes" (Hausen-Problem) in vektor-analytischer Behandlung'. - SKROBANEK, 
Der technische Grundgedanke photogrammetrischer Seilaufnahmen. - THEIMER, 
Ueber die Ausgleichung unvollständiger Richtungssätze nach der Methode der Aus­
gleichung direkter Beobachtungen. ULBRICH, Der Abschlußfehler in langen 
Polygonzügen. - WELLISCH, Ueber den sphärischen Exzeß. - WERKMEISTER, 
Gemeinsame Bestimmung der Polhöhe - cp und der Uhrkorrektion 6 u mit Hilfe von 
Zenitdistanzen. - WILSKI, Grubengrenzen in alter Zeit. - ZAAR, Ergänzungsgeräte 

zu einem Feldtheodolit für Nahaufnahmszwecke. 

1 Die noch restlichen Exemplare der Festschrift sind zum 

1. ermäßigten Preis von S 5·-
- durch den „ O e s t e r r e i c h i s c h e n  V e r e i n  f ü r  V e r m e s s u n g s w e s e n" 

l W i e n, VIII., F r i e d r i c h  S c h m i d t p l a t z  3, zu beziehen. _ 
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Die bevorzugte 
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Universalmodelle und Spezialmodelle 
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für trigonometrische Berechnungen 

Brunsviga-Maschinen-Gesellschaft 
m. b. H. 
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Telephon Nr. R-23-2-41 

V o r f ü h r u n g  j e d e r z e i t  k o s t e n l o s  
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VVien, V., Hartrnanngasse Nr. 5 
Telephon A-35-4-40. Telegramme : Henhöferwerk Wien. 

ftiuellier- Bussolen„ 

Instrumente Instrumente 

Auftra2sapparate Pnnto2raphen 

Rep araturen jeder Art I l lustrierte Prospekte 

--

Bei Bestellungen und Korrespondenzen an die hier inserierenden Firme n  bitten wir 
sich immer auch auf unse r e  Zeitschrift berufen zu wollen. 
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emer. o. Ö. Professor an der Technischen Hoch&chule in Wien. 


